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ſtehet , o) mit Einwilligung ſeines Vaters und auf den Rath
des paͤbſtlichen Legaten , die Stiftung und Begabung be⸗

ſtaͤtigte .

Und aus dieſen beiden Urkunden lernen wir die Beſol⸗

dung kennen , die Herrad nebſt ihrem Convente dem Kloſter

angewieſen hatte , naͤmlich:

1. Fuͤr zwey Woͤchner die Praͤbenden , welche dem gan⸗

zen Convente zu gut kommen ſollten , und in Geld , Wein

und Fruͤchten beſtunden .

3. Die Gefaͤlle von Niederehnheim , Rosheim , Sundhau⸗
ſen , Egisheim , Goxweiler , Bergheim und Heiligenſtein .

Ueberdies beſtaͤtigte der damalige Viſchof zu Straß⸗

burg , Heinrich , in deſſen Dioͤces Truttenhauſen gelegen
war , ſeine Stiftung und Begabung .

§. 59.

Nur wenige Jahre hernach ( 1195 ) gieng Herrad ins

beſſere Leben . Noch vorher hatte der Pabſt Lucius III .

in jener merkwuͤrdigen Bulle a ) alles dasjenige , was bis⸗

her theils von ihr ſelbſt , theils von andern Wohlthaͤtern ,
fuͤr Truttenhauſen war gethan worden , feyerlich beſtaͤtigt.
Und zu dieſem allem kamen noch kurz hernach 40 Mark

ſie , dieſen Friedrich fuͤr den Vater des genannten Kaiſers ge⸗
halten haben . Bruschius ( p. 552 ) Bucelinus ( p. 87 ) und ſelbſt
in der angef . Bulle wird , an die Stelle des Sohns , Kaiſer
Friedrich J. geſetzt . S . auch Obrecht , Prodrom . rer . Als . Arg⸗
1681 . P. 228 et sedꝗ-

6) Dipl . c.

3) Bulla c. l. 6.
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Silbers , die ein Conrad von Landſperg dem Stifte ver⸗

ehrte . b )

Auch im folgenden Jahrhunderte ( 1245 ) befolgte der

Pabſt Innocentius IV . C) das Beyſpiel des Lucius III .
und beſtaͤtigte dem Stifte alle Gerechtſame und Gefaͤlle,
und zum Beweiſe , wie ſehr ſich ſeit 64 Jahren ſeine Guͤter
vermehrt hatten , finden wir in dieſer Bulle , außer den
ſchon angefuͤhrten , noch ſolche von Valff , Oberehnheim ,
Meiſterzheim , Burnugerude , Burgheim / Ingmarsheim und

Eichhoven .

Es hatten ſich uͤberdies zwiſchen der Probſtey und der
Stadt Oberehnheim Irrungen uͤber den Weidgang , die
Allmende und verſchiedene Gefaͤlle entſponnen . Aber auch
dieſe wurden im Jahr 1312 guͤtlich , zum Vortheil der er⸗

ſtern , durch beiderſeits gewaͤhlte Schiedorichter , beygelegt ,
und der Probſt ſowohl , als ſein ganzer Convent , zu Buͤr⸗
gern dieſer Stadt aufgenommen , doch mit der Bedingung /
ihr , in beſtimmten Faͤllen, etliche , auf eigene Koſten be⸗

waffnete , Maͤnner zu ſtellen und zu beſolden . d )

§. 60 .

Von ſo vielen Seiten begabt und unterſtuͤtzt, kam un⸗
ſere Probſtey in einen großen Wohlſtand , der zuletzt in

Ueberfluß , die Mutter zahlreicher menſchlicher Verirrun⸗

gen , ausartete . Eine uͤbertriebene Gaſtfreyheit , nach⸗
theilige Folgen der Fehden und Kriege , nebſt dem ſchlech⸗

ten

b) Schœpfl . Als . ill . T. II . p. 709 .
c) Schespfl . Als . dipl . T. I. N. o 51 .

d) Tract . C. T. II . N. o 864 .
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